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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

In der Agenturlandschaft hat sich die Konkurrenzsituation zwischen SDA und SPK
verschärft. Die SDA hatte seit 1987 unter mehreren Kündigungen durch potente
Deutschschweizer Abonnenten zu leiden, denen die Leistungen der SDA im Vergleich
zur SPK nicht mehr preiswert erschienen. Die SDA machte geltend, dass sie als einzige
Agentur in allen drei Landessprachen einen umfassenden Nachrichtendienst unterhält.
Da diese drei Dienste bisher zu praktisch identischen Preisen angeboten wurden,
finanzierten die Abnehmer des auflagenstärkeren deutschsprachigen Dienstes de facto
ihre Verlegerkollegen in der welschen und italienischen Schweiz. Die SDA ergriff
einerseits Rationalisierungsmassnahmen, betonte aber auch, dass sie, wenn die
Solidarität der Verleger untereinander nicht mehr spiele, auf einen Ausbau der
staatlichen Unterstützung angewiesen sei. Der Bundesrat erklärte in seiner Antwort auf
eine Interpellation Matthey (sp, NE), dass er sich vorstellen könnte, die staatspolitischen
Leistungen der SDA speziell abzugelten. 1

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 07.12.1989
MATTHIAS RINDERKNECHT

Die 1894 von Verlegern und dem Journalistenverband gegründete Schweizerische
Depeschenagentur (SDA) kämpfte im Berichtsjahr weiterhin mit finanziellen
Schwierigkeiten. Trotz Rationalisierungsmassnahmen — unter anderem der Abbau von
sechs Redaktorenstellen im französischsprachigen Dienst — wurde ein Defizit von
mindestens einer Million Franken erwartet. Chefredaktor Oswald Sigg und der
Verwaltungsrat schlugen eine höhere Abgeltung aus der Bundeskasse vor, weil die sehr
teure Nachrichtenversorgung der gesamten Schweiz in drei Sprachen als eine nationale
Aufgabe ausreichend honoriert werden sollte. In seiner Antwort auf zwei
parlamentarische Vorstösse gab der Bundesrat bekannt, dass er die Verwaltung mit der
Überprüfung der Forderungen der SDA beauftragt hat. Neben der finanziellen Krise
schwelte aber auch die interne Führungskrise weiter: Chefredaktor Sigg reichte seine
Kündigung ein, nachdem es ihm nicht gelungen war, eine neue Führungsstruktur gegen
den Widerstand des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung durchzusetzen. Neuer
Chefredaktor wurde der Welschwalliser Bernhard Reist.
. 2

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 23.03.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

1) Klartext, 1989, Nr. 5; Presse vom 6.-8.12.89; L'Hebdo, 7.12.89; NZZ, 21.12.89 
2) Amt. Bull. NR, 1990, S.738; Amt. Bull. NR, 1990, S.783f.; JdG, SHZ und BaZ, 1.2.90; TA, 9.2. und 1.9.90. Bund, 7.12.90;
Klartext, 1990, Nr. 1 und 6; SJU news, 1990, März; vgl. auch SPJ 1989, S. 252 f.
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